
A0/Ter£iwrialkiréengeéchiä1te
tieferes Eindringen in den Stoft enugen. Auch die sorgfältig ausgesuchten- L’ateln
regc den Leser durchaus un olgen damıt nıcht NUur einem Zug der eıt ZU

Bildhaften: N egrüßt 11  - auch die beiden Karten, deren 'Texte eine Übersicht
ber das Bıstum un seiıne Archidiakonate 1500 o1bt, während die andere die
Ausdehnung un: Gliederung der gegenwärtigen Erzdiözese darstellt.

Büttneröln

Heinric Steitz: Geschichte der Evangelischen Kirche 1n Hessen
und Nassau. Marburg/L (Trautvetter E Fischer Nachf.) Erster eil Retor-
matorische Bewegungen, Reformatıionen, Nachreformationen. 1961, HE, bis
120, kart. 68  O Zweıter Teil Orthodoxie, Pıetismus, atıonalısmus. FIGZ:
VITE 121—288, kart. 88  O
Eıne „Evangelische Kirche ın Hessen und Nassau“ besteht STIrCNS 2a ISI

se1t dem 1947, WE INa  3 VO dem 1m national-sozialistischen Regiıme erfolg-
v Zusammenschlufß SA Evangelischen Landeskirche Nassau-Hessen absieht. Die
Geschichte dieser Kirche, die Steitz als einer der besten Kenner (vor allem der
hessischen Entwicklung) dankenswerter Weıse schreiben begonnen hat, 1St 1so
eigentlıch ihre Vorgeschichte 1n dem umtassenden Sınn, da{ß mannigfache territorial-
kirchliche Vorgänge und kıirchliche Lebensäufßerungen dargestellt werden, wıe S1C
ZU Verständnıis der Kirche in ihrer heutigen Gestalt nöt1ıg sind Dabei handelt 65

sich iıcht LLUT die Jüngste Geschichte der Tel 11UMN vereinıigten Landeskirchen VO

Hessen-Darmstadt, Nassau und Frankfurt/M, sondern die mit der Retormatıion e1IN-
setzende Betrachtung MU: auf eıne Fülle VO größeren un kleineren Herrschaften
und Stidten und ıhre wechselnde Geschichte eingehen. Es 1sSt begreiflich, da{fß dabei
eiıne Auswahl der wichtigsten Gebiete getroffen werden mu{lßÖte un das Charakteri-
stische und für die Zukunft Wesentliche hervorzuheben WAar. Schon die Einteilung
des Stoftes 1n dem erschienenen bzw. geplanten Werk ze1gt, welch schwierige Auf-
yabe das WAar un W 1e€e der V+ s1e lösen versucht, hne Entscheidendes auszulas-
scH der infolge der Fülle des Materials unübersichtlich werden. Die beiden be-
reıits erschienenen Teile umtassen: Reformatorische Bewegungen, Reformatıionen,
Nachreformationen. I1 Orthodoxie, Pıetismus, Rationalismus. Geplant sind ferner:
111 Uni0onen, Erweckungen, Kirchenverfassungen. Volkskirche, Nationalkirche,
Bekenntniskirche.

Selbstverständlich kann INa angesichts eines umfassenden un! difterenzierten
Stoftes hinsichtlich der Auswahl un der Akzentuj:erung verschiedener Meınung ın
manchen Punkten se1n. Vt Sagt elbst, da{ß die vorhandenen Quellen „bei1 weıtem
ıcht ausgeschöpft“ sind. Eıne solche Aufgabe 1St nıcht lösen, hne daß auf die
große Zahl vorhandener Einzeldarstellungen zurückgegriffen wiırd ber 1m Ganzen
scheint mır der Vt eiıne ZIU Hand gyehabt Z.u haben und sowochl zuverlässıge
und anschauliche Schilderungen der Einzelvorgänge W1e€e instruktive Zusammen AaS-

SUNgen jeweils Schlu{fß der Hauptabschnitte geben. Die Fülle der VOT jedem
Paragraphen verzeichneten Literatur ermöglicht leicht ein weıteres Eindringen 1n den
Stoft Aut Einzelheiten einzugehen, würde hier weıt tführen. Bemerkenswert
CIS eint mır, W1e€e der Vt sich bemüht, die vielen und oft verworrenen zes  1  t-
lichen Linien doch als zueinander ührend verstehen. 50 erschöpft sıch der Wert
der Arbeit ıcht 1m okal- der territorialgeschichtlichen Rückblick, sondern S1Ee dient
zugleich dem Verständnis der Gegenwart und soll insonderheit „dıe Evangelische
Kırche 1n Hessen un Nassau die Entscheidungen der Väter eutlicher sehen un:
dankbar erkennen“ lassen, „woher diejenigen kamen, die jetzt beieinander sınd“(S VI
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